
Neue App für Bad Kissingen
Entspannt parken mit der App TraviPay 

Zettelwirtschaft, umwege, 
passendes Kleingeld suchen? Nein, 
danke! Die Lösung: Parkgebühren 
mit dem Handy bezahlen. Diesen 
service bietet bad Kissingen seit 
einiger Zeit an – der digitale Park-
scheinkauf ist bereits etabliert. Jetzt 
bietet der Anbieter sunhill technolo-
gies aus erlangen zusätzlich die App 
traviPay an. Damit wird Parken in 
bad Kissingen noch komfortabler: 
Das Parkticket wird ganz einfach 
mit einem Klick bezahlt, das tippen 
der sMs fällt weg, der Parktarif wird 
durch standorterkennung automa-
tisch angezeigt. Der kleine Helfer 
hat sogar noch mehr drauf: traviPay 
zeigt Parkplätze in der Nähe und bei 
bedarf kann flexibel Parkzeit nach-
gebucht werden, sollte es nötig sein. 
Zudem kann die App auf Wunsch 
zurück zum Auto navigieren – eine 
sinnvolle Zusatzfunktion für Orts-
fremde. Die Verkehrsüberwachung 
überprüft mittels elektronischer 
Kennzeichenabfrage, ob für das je-
weilige Fahrzeug ein Handypark-

schein gelöst wurde.
Die Parkgebühren werden bei 

spontaner Nutzung direkt über die 
Mobilfunkrechnung oder das Pre-
paid-guthaben abgerechnet. Die 
bezahlung über Kreditkarte oder 
bankeinzug ist möglich und kann 
unter www.travipay.com aktiviert 
werden. Der service kann bei au-
tomatischer Abrechnung über die 
Mobilfunkrechnung von Kunden 
der Mobilfunkanbieter telekom, 
Vodafone und O2 telefonica in An-
spruch genommen werden. Wer in 
seinem Handy die Nutzung mobiler 
bezahlung gesperrt hat (Drittanbie-
tersperre), kann mit einem kurzen 
Anruf beim Mobilfunkanbieter die 
sperre herausnehmen lassen.

geschäfts- und Premiumkunden

seit kurzem steht für Viel-
parker traviPay-Premium zur Ver-
fügung mit praktischen Zusatzfea-
tures, zum beispiel die Zusendung 
einer monatlichen sammelrechnung 

per Mail. Für geschäftskunden wur-
de traviPay-business entwickelt. 
Damit werden sämtliche Parkvor-
gänge der Mitarbeiter in ein zentra-
les geschäftskundenportal übertra-
gen und gespeichert. es erfolgt dann 
eine zentrale Abrechnung mit den 
Parkvorgängen eines Monats. Damit 

Altglas ist der wichtigste Roh-
stoff für neue glaserzeugnisse. Der 
Vorteil: glas kann ohne Qualitäts-
verlust beliebig oft eingeschmolzen 
und wiederverarbeitet werden. Der 
einsatz von Altglas in der Produkti-
on von neuem glas verringert so-
wohl den Verbrauch von Primärroh-
stoffen und energie, als auch die 
Was ser- und Luftbelastung deutlich.  
Voraussetzung ist eine korrek-
te trennung und sortierung. Jeder 
kann mithelfen. 32 Altglas-Contai-
ner stehen im stadtgebiet von bad 
Kis singen bereit. Die sammlung er-
folgt nach Farben: Weiß-, grün- und 
braun glas. Die trennung ist wichtig,  
um eine Verunreinigung in der Re-
cyc ling phase zu vermeiden. Ande-
re Farben wie z.b. blaue Flaschen 
gehören zum grünglas, da dies den 
größten Anteil an sog. Fehlfarben 
verträgt. 

Aber nicht alle Arten von glas 
dürfen in die sammlung: trinkglä-
ser, Vasen, Fensterglas und spie-
gel gehören beispielsweise nicht 
hinein. Diese Produkte haben eine 
andere beschaffenheit und können 

leicht Maschinenschäden und Pro-
duktionsstillstände verursachen. 
generell gilt: Nur Verpackungsglas 
(Marmela den-, gurkengläser und 
trinkflaschen etc.) gehören zum 
Altglas. Übrigens: Verschlüsse aus 
Plastik oder Metall sollten mög-
lichst in den gelben sack. 

Was passiert mit dem altglas?

ein spezieller LKW mit Lade-
kran leert die Container. seine 
Ladefläche ist mit Kammern aus-

gestattet, die durch separat zu öff-
nende trennwände unterteilt sind. 
Die einzelnen Farben werden also 
nicht – wie oft fälschlich angenom-
men – vermischt. Die Kammern 
werden beim entladen nacheinan-
der geöffnet und das glas sorten-
rein in große Container umgeladen. 

Dann geht es zu den Recyc-
lingbetrieben. Aufbereitungsanla-
gen filtern störstoffe wie z. b. Pa-
pier und Metall heraus. schließlich 
wird das glas eingeschmolzen. Da-
bei werden dem glasgranulat Pri-

märrohstoffe wie Quarzsand, soda, 
Dolomit und Kalk beigemischt. 
bestandteile also, aus denen das 
glas ursprünglich hergestellt wur-
de. eine neue Flasche besteht im 
schnitt aus ca. 80 % recyceltem 
glas.  Das geschmolzene glas wird 
durch Pressluft oder durch einen 
stempel in eine Vorform zum sog. 

„Külbel“ gepresst. Dieser wird dann 
in der Fertigform zur Flasche ausge-
blasen. ein Durchlaufkühler sorgt 
für definiertes Kühlen und entspan-
nen des heißen Materials. Mehrere 
Kontrollen sichern die Qualität der 
glasbehälter bevor sie auf Paletten 
verpackt zum befüllen an diverse 
Dienstleister weitergeschickt wer-
den, um dann im Handel und letzt-
endlich wieder beim Verbraucher 
zu landen. 

in Deutschland funktio-
niert das glasrecycling vorbildlich. 
Wichtig ist das sorgfältige sortie-
ren durch die endverbraucher, da-
mit auch weiterhin eine nachhalti-
ge Wiederverwertung gesichert ist. 
Zum schutz von Ressourcen und un-
serer umwelt – für unsere Zukunft. 

Leicht erklärt - Altglas

wird der administrative Aufwand in 
den unternehmen erheblich redu-
ziert. informationen rund um die 
App traviPay sowie zur Premium- 
und business-Lösung, sind auf den 
neu beschilderten Parkscheinauto-
maten, in den App-stores und unter 
www.travipay.com zu finden.

gesammelt: Der Wertstoff glas wird von der Rsu gmbH, Hammelburg  
im Auftrag des Dualen systems Deutschland abgeholt
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